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Im südlichen Grenztalmoor südlich des Süddamms, nördlich und westlich einer Pfeifengras- Hochstaudenflur und östlich eines entwässerten 
Birken- Moorwalds ausgeprägter Grauweiden- Moor- Birkenbruch, der das fortgeschrittenes Verbuschungsstadium der östlich angrenzenden 
Pfeifengras- Hochstaudenflur darstellt. Der lichte Bestand mit vielen eingestreuten, gehölzfreien Flächen enthält in seiner jungen 
Baumschicht zahlreiche Moor- Birken (Betula pubescens), während die üppige Strauchschicht aus überwiegend Grauweiden (Salix cinera) 
besteht. Die Krautschicht enthält u.a. zahlreich Sumpf- Reitgras (Calamagrostis canescens), vereinzelt Pfeifengras (Molinia caerulea), 
Bittersüßen Nachtschatten (Solanum dulcamara), Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2)  und Sumpfsegge (Carex acutiformis). Das 
Substrat der Fläche besteht aus degradierten, feuchten, mesotrophen bis mäßig eutrophen Torfen. Durch die vorgenommene Renaturierung
des Grenztalmoors ist eine naturnahe Entwicklung der Fläche zu erwarten. 
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Salix cinerea

Carex acutiformis Cirsium palustre Juncus effusus Molinia caerulea
Peucedanum palustre Solanum dulcamara Thalictrum flavum Urtica dioica
Lysimachia vulgaris


